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Aus dem Inhalt

Seit vielen Jahren besteht das Pro-
blem, dass die Oberflächenwasserent-
sorgung in der Klostergasse nicht aus-
reichend gelöst ist. 
Bei starkem Regen fließt das Wasser
entlang der Klostergasse und landet,
nach Überqueren der Hauptstraße, di-
rekt im Gastzimmer des Pressbaumer-
hofes der Familie Menczik. 
Bereits 2003 wurde vom damaligen Vi-
zebürgermeister Willi Fuchs (SPÖ) zu-
gesagt, dieses Problem durch geeignete
Maßnahmen zu lösen. 

Auf die Einlösung dieser SPÖ Zusage
wartet die Familie Menczik noch heute. 
Am 10. September 2005 wurde der
Pressbaumerhof durch die von der Klo-
stergasse kommenden Wassermassen
erneut überflutet und großer Schaden
angerichtet. 
Es ist für jedermann verständlich, dass
die Familie Menczik mit Nachdruck eine
Lösung des langjährigen Übelstandes
fordert.

WWaasssseerr  iimm  GGaassttzziimmmmeerr
Überschwemmung des
Pressbaumerhofes verur-
sacht starke Schäden

Die starken Regenfälle Anfang Sep-
tember, die auch in Pressbaum teil-
weise zu Überschwemmungen führten,
haben gezeigt, wie wichtig eine ständige
Pflege der Straßengräben und Abflüsse
ist.
Die Gemeindearbeiter haben noch im
Herbst die Straßengräben gemäht und
gesäubert und verstopfte Abflüsse frei-
gelegt – herzlichen Dank dafür!

Pflege der Straßengräben
und Abflüsse

GGR Josef Schmidl-Haberleitner

Wir laden herzlich zum

Neujahrsempfang

Donnerstag, 5. Jänner 2006, 18 Uhr 
Autohaus Mann 
Hauptstraße 31a, 3021 Pressbaum

Die VP Pressbaum freut sich 
auf Ihr Kommen!
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Die Volkspartei Pressbaum hat lange zu
diesem Thema geschwiegen, weil billige
Polemik und Angstmache-Methoden
unserer Auffassung einer konstrukti-
ven Gemeindepolitik widersprechen.
Mit der betriebenen Schwarz – Weiß –
Malerei machen es sich Grün – Bür-
gerliste – Rot – Blau zu einfach: die Ent-
scheidungsträger in der Pressbaumer
Pfarre wollten nicht aus Geldgier einen
UMTS – Sender im Kirchturm zulassen,
sondern eben diesen Kirchturm mit dem
erhaltenen Geld sanieren.
Sind wir ehrlich – wer ist schon für ei-
nen Handymasten in seiner Nähe? Nie-
mand! Und andererseits – wer möchte
heutzutage auf sein Handy verzichten?
– Auch die wenigsten! Ohne Sender
kein Handyempfang, so einfach ist das,
man wird bei der Standortfrage immer

Wer ist schon für einen Handymast?
Kompromisse eingehen müssen.
Niemand will natürlich einen Handy-
sender neben der Volksschule, Ängste
der Eltern sind verständlich.
Die Angst der Menschen, ob berechtigt
oder nicht, ist ein guter Nährboden für
Effekthascherei: der ist der Gute und
Brave, der die Ursachen der Angst
bekämpft.
Die Volkspartei Pressbaum lehnt Me-
thoden, die politisches Kapital aus der
Angst der Menschen schlagen, strikt ab.
Es widerstrebt uns zu sehen, wie die
Pfarrangehörigen samt Pfarrer als geld-
gierige Schuldige hingestellt werden.
Gerade jene Menschen, die sich unei-
gennützig für andere und für Press-
baum einsetzen!
Wir wollen keinen Handysender – wol-
len wir auch keine Pressbaumer Kirche,
deren Reparatur  219.337.-  EURO  ko-
stet?
Sind wir alle bereit, unseren finanziellen
Beitrag zur Sanierung der Pfarrkirche zu
leisten?
Die VP Pressbaum hat einen Antrag im
Gemeinderat zur Subvention der Kir-
chenrenovierung eingebracht. Außer-
dem werden wir Benefizaktionen zu-
gunsten der Pressbaumer Kirche durch-
führen. 
Unsere Kirche braucht uns alle!

GR DI
Adelheid Gerl
GP-Obfrau

Handymast im Pressbaumer
Kirchenturm – die unendliche 
Geschichte

Herzlichen Dank an alle für die erwie-
sene Anteilnahme am Tod unseres Hei-
nis. Wir wussten, dass er sehr bekannt
war, aber es war für uns überwältigend
zu sehen, wie viele Menschen ihm die
letzte Ehre erwiesen haben.
Auf diesem Weg möchten wir uns auch
entschuldigen, dass wir nicht alle per-
sönlich verständigen konnten und viel-
leicht der Eindruck entstanden ist, wir
wollen nicht allen die Möglichkeit geben,
sich von ihm zu verabschieden.
Wir bedanken uns für die Beileidsbe-
zeigungen und alle Kranz- und Blu-
menspenden und ersuchen um Ver-
ständnis, dass wir es auf Grund feh-
lender Namensangaben nicht persönlich
tun konnten.
Es ist schwer für uns, mit dem Verlust
umzugehen, aber das Mitgefühl so vie-
ler tröstet und gibt Kraft.
Allen ein herzliches Dankeschön!

Familie Hartner - Schwarz

Was er alles für Press-
baum, seine Gäste,
die Vereine, ja das
ganze öffentliche Le-
ben getan hat, wird
uns jetzt nach und
nach schmerzlich be-
wusst. Er hinterlässt

eine Lücke, die sich nie mehr schließen
wird. Er war nicht nur Wirt mit Leib und
Seele, sondern auch Menschenfreund. 
Jeder, der mit einer Bitte kam, kam
nicht umsonst.
Er kochte für den Kindergarten, be-

treute alle Veranstaltungen im Pfarrsaal
gastronomisch, stellte seinen Stadel
für kulturelle Veranstaltungen zur Ver-
fügung und sein Wirtshaus war belieb-
ter Treffpunkt in der Pfalzau.
Mit Gelassenheit und immer zu einem
Scherz aufgelegt meisterte er dies alles.
Man traf ihn aber auch täglich am Press-
baumer Friedhof, wo er den allzu frühen
Tod seines einzigen Sohnes betrau-
erte.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, die
mit diesem plötzlichen Verlust zurecht
kommen muss.
Heini, du warst eine Institution in Press-
baum, wir werden dich nicht vergessen
und sagen Dir ein „Vergelts Gott“ 

Heini Hartner – eine Institution ist nicht mehr
Plötzlich und für uns alle nicht fass-
bar, wurde unser Wirt Heinrich 
Hartner von dieser Welt abberufen.

VP-Pressbaum

Danksagung

Am 10. Sep. 2005 kam es in einigen Ort-
steilen von Pressbaum nach kräftigen
Regenfällen  zu starken Überschwem-
mungen. Im Bereich der Kalten Wien bil-
deten sich durch Treibgut Verklausun-
gen wodurch das Wasser auf mehrere
Meter anstieg und über die Ufer trat. Die
Folge war, dass viele Häuser entlang
der Pfalzauerstraße überschwemmt
wurden. Besonders stark betroffen wa-
ren die Wohnhäuser nach der Mileder-
kurve Richtung Hengstl sowie im Be-
reich der Familie Endler. An einem be-
sonders neuralgischen Punkt wurde
von der VP-Pressbaum die Entfernung
von zwei im Bachbett stehenden Bäu-
men durch die Bundesforste veran-
lasst. Um solche Überschwemmungen
in Zukunft zu vermeiden, ist ein Aus-
holzen im Bereich des Bachufers sowie
die Errichtung von Schutzmauern (Stein-
würfen) an besonders gefährlichen Stel-
len erforderlich. Wir werden in unserer
nächsten Ausgabe berichten, welche
Maßnahmen von Bürgermeister Kraus
diesbezüglich gesetzt wurden.

Pfalzau:
ssttaarrkkee  ÜÜbbeerrsscchhwweemmmmuunnggeenn
dduurrcchh  RReeggeennffäällllee
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VP-GR Michael Schandl hatte nun
eine Idee, die nur Vorteile bringt: statt
der aufwendigen und teuren Notstiege
wurde ein Spielgerät, eine Rutsche, an
der Außenseite des Gebäudes ange-
bracht!
Die Anschaffungskosten für die Rut-
sche betragen nur einen Bruchteil jener
für die Notstiege, außerdem kann die
Rutsche laufend ihrem eigentlichen
Zweck gemäß als Spielgerät eingesetzt
werden. 
Gerade dieser spielerische Umgang
und die Vertrautheit mit dem Gerät kön-
nen im Ernstfall die Evakuierungszeit
wesentlich verkürzen.
Vor kurzem wurde diese Rutsche mon-
tiert und wird derzeit von den Kindern
„eingerutscht“.
Man sieht, dass Ideenreichtum und
Engagement wesentliche Verbesse-
rungen bringen und außerdem noch
Kosten sparen können.

Damen und Herren Coifeur

Herbert Adam
Pressbaum                           Öffnungszeiten
Pfalzauerstr. 54,    Di.-Fr. 8:30 - 18:00 Uhr
Tel.: 02233/54224         Sa.8:30 - 12:30 Uhr

Nach mehrmonatiger harter Arbeit des
Jugendausschusses der Marktge-
meinde Pressbaum wurde in der Ge-
meinderatssitzung vom 19.10.2005 der
Grundsatzbeschluss zur Errichtung ei-
nes Jugendzentrums gefasst.
Der Jugendausschuss unter Leitung
von GR Martin Söldner (VP) wurde be-
auftragt, die Vorarbeiten zur Realisie-
rung dieses Projektes weiter zu führen. 

Als Grundlage dienten eine Fragebo-
generhebung, welche über die Som-
mermonate durchgeführt wurde sowie
eine große Diskussionsveranstaltung
mit einer Vielzahl von Jugendlichen aus
Pressbaum und Tullnerbach. 
Zusammen mit dem Jugendbeauftrag-
ten der Gemeinde Tullnerbach sollen
die Standortfrage und die Finanzierung
des Projektes geklärt werden. 
Danach soll ein Verein bestehend aus
Jugendlichen, professionellen Betreuern
und Gemeinderäten gegründet werden.
Im März 2006 ist die Eröffnung geplant.

GR Martin Söldner

Gemeinderat
Martin Söldner

GR Martin Söldner erreicht
Grundsatzbeschluss 
zur Errichtung eines 
Jugendzentrums

Notstiege für 
Pressbaumer Kindergar-
ten wurde montiert

KKöönniiggssiiddeeee  ddeerr  
VVPP--PPrreessssbbaauumm

Der öffentliche Kindergarten in Press-
baum verfügte bis dato über keine Ret-
tungseinrichtung für das obere Stock-
werk. Es herrschte dringender Hand-
lungsbedarf zum Schutze unserer Kin-
der, allerdings hätte eine Notstiege an
der Außenfront sehr hohe Kosten ver-
ursacht.

In der Gemeinderatssitzung vom 19. Ok-
tober 2005 wurde von allen Fraktionen
einstimmig ein Grundsatzbeschluss zur
Errichtung eines Kreisverkehres bei der
Autobahnabfahrt inklusive einer an-
teilsmäßigen Kostenübernahme von
ca. 70.000.- Euro gefasst. Da die Er-
richtung eines Schutzweges über die
Hauptstraße erst nach einer Bedarfs-
prüfung durch das Land Niederöster-
reich vorgesehen war, wurde von der
VP-Pressbaum darauf hingewiesen,
dass ein solcher Schutzweg sofort in die
Planung und Ausführung  einfließen
muss. Auf die Notwendigkeit eines sol-
chen Schutzweges wird laufend von
Gemeindebürgern, insbesondere aus
der Dürrwienstraße, hingewiesen um vor
allem Kindern das sichere Überqueren

der Hauptstraße zu ermöglichen.

GGR Josef
Schmidl-Haberleitner

Errichtung eines Kreis-
verkehrs: VP-Pressbaum
setzt sich für die Errich-
tung eines Schutzweges
ein.

Kaufhaus
Rudroff

ADEG-Markt
Ihr Nahversorger für

Küche, Haus, Garten u.
Freizeit

HauszustellungHauszustellung
Pressbaum, Hauptstraße 67
Tel. 02233/52313, Fax 57796



Am 28. Oktober fand der Spatenstich für
eine neue Wohnhausanlage in Press-
baum statt. Das ehemalige Altenwohn-
heim wird umgestaltet und zusätzlich
werden neue Gebäude errichtet. Die
Wohnungen in verschiedenen Größen
sowie Geschäftslokale sollen Mitte 2007
fertig gestellt sein. 
Die Firma „Aura“ ist Spezialist für die
Umgestaltung und Integration vorhan-
dener Gebäudesubstanzen. Aura Ge-
schäftsführerin Birgit Koisser sowie
Aura – Eigentümer Bürgermeister An-
ton Bosch betonten in ihren Ansprachen,
dass bei Bau und Ausstattung Wert auf
Qualität und Einfügung in das Land-
schaftsbild gelegt wird. Die Anlage wird
insgesamt 67 Wohnungen, in der Größe

von zwei bis vier Zimmern und Maiso-
netten beherbergen. Weiters entsteht
ein Wohnhaus mit 17 Wohnungen. 18
Reihenhäuser sowie 6 Geschäftslokale
runden das Angebot ab.
Frau Gemeinderat DI Adelheid  Gerl hob
in ihrer Ansprache die Wichtigkeit des
Projektes  für Pressbaum hervor, wobei
sie ein Dankeschön an alle richtete,
die daran beteiligt sind: die Ideengeber,
die politischen Entscheidungsträger und
die Umsetzer.
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Altenheim Pressbaum wird umfunktioniert
– Spatenstich für Wohnpark „Grasleiten“

Am Foto von links nach rechts
GF Birgit Koisser, Landtags-
abgeordneter DI Willibald Eig-
ner,  Bgm Anton Bosch,  Ge-
meindeparteiobfrau Landwirt-
schaftsrätin DI Adelheid Gerl

Landtagsabgeordneter DI Willibald  Eig-
ner, der die Grüße des Landeshaupt-
mannes Dr. Erwin Pröll überbrachte,
hielt die Festrede und würdigte das En-
gagement der Firma Aura. Durch das
Zusammenwirken aller Beteiligten ist es
möglich, den Bau aus den siebziger Jah-
ren einer sinnvollen Nutzung zuzu-
führen.

VP Pressbaum

Unser Pressbaum ist eine von  26 Ver-
kehrspargemeinden, eine vom Land
Niederösterreich gestartete Initiative
zur Reduzierung des Verkehrsaufkom-
mens und der damit verbundenen Ab-
gasemissionen. Ein schwieriges Unter-
fangen in Pressbaum, sind wir doch sehr
nahe bei Wien. Ein in Auftrag gegebe-
nes Konzept ist trotz der vom Land
Niederösterreich dafür bereitgestellten
Fördermittel von mehr als 50% immer
wieder an der Restfinanzierung von
über 11.000 Euro von Seiten der Ge-
meinde gescheitert. Nach langer Dis-
kussion hat nun der Regionalmarketing
Verein Pressbaum 2000plus die ge-
samte Restfinanzierung übernommen
und wird dieses Konzept eigenverant-
wortlich umsetzen.
Warum? Ganz einfach. 
Alles was im Interesse unserer Wirt-
schaft ist und zur Erhaltung unserer In-
frastruktur dient liegt uns sehr am Her-
zen.

Liebe Pressbaumerinnen und
Pressbaumer, unterstützen Sie un-
sere Aktion und damit unsere Wirt-
schaft und gewinnen Sie dabei!
Von Dezember 2005 bis Oktober 2006
monatlich 3 bzw. 6 Preise im Wert von
je € 180,- gespendet von unserer Press-
baumer Wirtschaft + 1 Pedilec Elektro
Fahrrad als Hauptpreis.
Sie brauchen nur Ihren Bedarf bei den
an der Aktion mitwirkenden Pressbau-
mer Wirtschaftsbetrieben einkaufen und
schon haben Sie 3fach gewonnen.
Zum Ersten Zeit und Geld. 
Zum Zweiten die Chance auf einen Mo-
natsgewinn.
Zum Dritten die Chance auf den Haupt-
gewinn.
Die Pressbaumer Wirtschaft freut sich,
Sie als Kunde begrüßen zu dürfen.

Ihre Obfrau Jutta Polzer

Obfrau
Jutta Polzer
des Regionalmarketing



Wie in unserer letz-
ten Ausgabe berich-
tet, wurde in der Ge-
meinderatssitzung
vom 14.09.2005 die
Errichtung eines se-
paraten Regenwas-
serkanals mit einem

Durchmesser von 600 mm für die
Fünkhgasse beschlossen. 
Durch diesen Kanal sollte - bei starken
Regenfällen - die Ableitung der vom Bi-
haberg kommenden Wassermassen in
die Wien durchgeführt werden. Von der
VP-Fraktion wurde dieser von Sach-
verständigen vorgeschlagene Hoch-
wasserschutz unterstützt. Nunmehr
wurde von der im Gemeinderat bereits
beschlossenen Ausführung Abstand
genommen. Die Abwässer vom Biha-
berg werden zusätzlich in den bereits
bestehenden Regenwasserkanal, wel-
cher im Bereich der Hauptschule auf ei-

In der Gemeinderatssitzung am 14.
September wurde von der VP-Fraktion
der Antrag eingebracht, für die in der
Pressbaumer Verwaltung tätigen Ar-
beitnehmer ein Gleitzeitmodell einzu-
führen.
Dieses Modell beinhaltet eine Blockzeit,
das ist jener Teil der täglichen Arbeits-
zeit über den die Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer nicht frei verfügen können,
und eine Gleitzeit. 
Sie ist jener Teil der täglichen Arbeits-
zeit über den die Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer unter Beachtung be-
stimmter Grundsätze frei verfügen kön-
nen.
Für die Mitarbeiter der Pressbaumer
Verwaltung würde dies eine wesentliche
Verbesserung in der Gestaltung der
Dienstzeit und der Freizeit bedeuten,
ohne dass dem Dienstgeber oder den
Rat suchenden Gemeindemitgliedern
Nachteile daraus erwachsen könnten.

Der Antrag wird nun im Ausschuss für
Finanzen/Personal/Gebühren weiter-
behandelt.

Christl Heuböck
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nen Durchmesser von 500 mm erwei-
tert wird, eingeleitet.   Da man schon
heute weiß, dass diese Rohrdimension
zu klein ist, werden die Einfahrt und der
Zugang zur Hauptschule baulich er-
höht, um bei starken Regenfällen die tie-
fer gelegenen Anrainer vor Über-
schwemmungen zu schützen. 
Die neue Ausführungsvariante wird un-
ter anderem damit begründet, dass seit
dem Hochwasserschaden vor einigen
Jahren keine Beeinträchtigung der An-
rainer mehr stattgefunden hat. 

Die VP-Pressbaum  sieht in diesem
von Bürgermeister Kraus eingebrachten
Abänderungsbeschluss keine zu-
kunftsweisende Lösung für die Bewoh-
ner der Fünkhgasse und hat deshalb als
einzige Gemeinderatsfraktion diesem
Antrag in der Gemeinderatsitzung vom
19.10.2005 nicht zugestimmt.

GGR Josef Schmidl-Haberleitner

Fünkhgasse: bereits beschlossener 
Regenwasserkanal wird nicht ausgeführt.

VP-Antrag: 
Gleitzeitmodell für
Pressbaumer
Gemeindeangestellte!

Bürgermeister Kraus
(SPÖ) genehmigt Handyma-
sten im Kirchturm mitten im
Ortszentrum von Pressbaum

Grün - Gemeinderat
sagte die Unbedenklichkeit
des Senders zu

Bevor der Pfarrgemeinderat seine Ent-
scheidung für die Errichtung eines Sen-
ders im Glockenturm fällte, wurden von
Experten Meinungen eingeholt. 
Einer dieser Experten war laut Aus-
kunft des  Pfarrgemeinderates, ein UFO
(Grün) - Gemeinderat welcher als Uni-
versitätsprofessor mit diesem Thema
vertraut ist. 
Dieser sagte die Unbedenklichkeit des
Senders zu. Seine Meinung diente auch
als Entscheidungsgrundlage des Pfarr-
gemeinderates sich für die Errichtung ei-
ner Senderanlage auszusprechen. 
Es ist bedenklich, wenn man einerseits
ein Problem mitverschuldet und dann

versucht, daraus politisch Kapital zu
schlagen, indem man die Bevölkerung
verunsichert und zu Demonstrationen
aufruft. Sinnvoller wäre es gewesen,
nach sachlichen Lösungsmöglichkei-
ten zu suchen. 

Beratung in allen Rechtsfragen und 
Vertretung vor allen österreichischen 

Gerichten und Behörden, Vertragserrichtung

samt allen Nebenleistungen

A-1010 Wien Johannesgasse 2/36 
Tel.: 01/512 99 52, Fax: 01/512 16 81

e-mail: office@lawfirm-scholz.at; 
www.lawfirm-scholz.at 

Sprechstelle: Hauptstraße 159, 
2384 Breitenfurt, Tel.: 02239/34004, 

Fax: 02239/5515

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Gerald Scholz

Nach dem in Pressbaum bekannt
wurde, dass auf dem Kirchturm nächst
Schule und Kindergarten von der Firma
"ONE" eine UMTS - Sendeanlage er-
richtet werden soll, regte sich massiver
Widerstand bei den betroffenen Ge-
meindebürgern des Ortszentrums und
bei den Eltern, der Kindergarten- und
Volksschulkinder. 
Die Anlage wurde bereits im September
von Bürgermeister Heinz Kraus ge-
nehmigt und "ONE" könnte theoretisch
jederzeit mit dem Bau beginnen. 
In einer Versammlung des Elternverei-
nes wurde zu massiven Protesten auf-
gerufen. Transparente gegen die Sen-
deanlage wurden auf der Schule mon-
tiert. Unterschriftenlisten wurden auf-
gelegt. Unverständlich ist für viele Ge-
meindebürger das Verhalten von  Bür-
germeister Heinz Kraus (SPÖ) welcher
die Sendeanlage bewilligte, da der Ga-

blitzer Bürgermeister Gerhard Jonas
im vergangenen Jahr bereits zwei Sen-
demasten erfolgreich verhindert hat. 
Beide Anträge wurden in Gablitz
nach Verhandlungsgesprächen mit
der Gemeinde abgelehnt.  



Für viele Pressbaumer ein vertrautes
Bild: Man will auf den Kirchenplatz ein-
biegen, um das Kind in die Schule oder
zu einer Freizeitveranstaltung zu brin-
gen. Plötzlich kommt auf der engen
Fahrspur des Parkplatzes ein Auto ent-
gegen, das diesen wieder verlassen
will. Hinter ihm stehen noch drei weitere.
Eine Einfahrt bei der zweiten Fahrspur
ist auch nicht möglich, denn auch dort
biegt gerade ein Fahrzeug aus. Was
tun??
Eine einfache Lösung kann den Verkehr
zwar nicht vermindern aber in geordnete
Bahnen lenken: Nämlich eine Ein-
bahnregelung, wie sie z.B. auf dem
Sparparkplatz besteht.
Ein diesbezüglicher Antrag wurde von
der VP-Gemeinderatsfraktion in der Ge-
meinderatssitzung vom 14.September
eingebracht. Dieser Antrag wurde an-
genommen und wird nun im Straßen-
ausschuss weiter behandelt.
Hoffen wir im Interesse - vor allem der
Kinder, die den Kirchenplatz ja in alle
Richtungen queren müssen, während
die Autos eine Ein- oder Ausfahrt su-
chen - auf eine rasche Entscheidung zu-
gunsten der Einbahnregelung.

Bilanz der Herbstsaison
In der 3. Klasse führen wir eine Runde
vor Schluss mit 1½  Punkten Vorsprung.
In der 2. Bundesliga Ost – wo wir im Ge-
gensatz zu den anderen Vereinen kei-
nen Ausländer einsetzten – und in der
2. Klasse erreichten wir einen unteren
Mittelplatz. 
Information 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Ein-
zelturnierergebnisse sind auch in un-
serem Schaukasten (Weidlingbach-
straße, gegenüber Reifen Rapf, Tulln-
erbach) nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter:
http://members.chello.at/rothensteiner/. 
Alle Freunde des Schachspiels in Press-
baum, Tullnerbach, Wolfsgraben und
Purkersdorf sind herzlich zu unseren
Clubabenden, Donnerstag ab 19.00
Uhr im Gasthof „Zur Post“,  Unter-Tulln-
erbach, eingeladen.
Ein schönes Weihnachtsfest und alles
Gute, viel Erfolg und vor allem Ge-
sundheit für 2006 wünscht Ihnen der
Schachclub Pressbaum.
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VP-Antrag:
Einbahnregelung für den
Kirchenplatz!

Eintreten der VP Pressbaum für eine
Brückensanierung zeigt ersten Erfolg
Wie in unserer letzten Ausgabe berich-
tet, wurde mitten im Ortsgebiet die zur
Siedlung führende Betonbrücke im Be-
reich der unteren Siedlungsstraße ab-
gebrochen und durch eine Holzbrücke
ersetzt. Seitdem müssen die Anrainer im
größeren Umkreis mit einer enormen
Lärmbelästigung leben. Der Lärm wird
durch die Überfahrt von Autos und
Lkw`s verursacht. Durch das Aufschla-

gen der Holzpfosten auf die Querträger
kommt es zu Lärmemissionen, welche
einem Donnergrollen gleichen. Von Sei-
ten der VP-Pressbaum wurde der Übel-
stand immer wieder aufgezeigt und
eine Sanierung der Brücke gefordert. Es
wurde laufend darauf hingewiesen, dass
in der Gemeindepolitik Lebensqualität
und Gesundheit der Anrainer im Vor-
dergrund stehen müssen. Die Verant-
wortlichen der Marktgemeinde Press-
baum haben nunmehr im Beisein von
GGR Josef RIEGLER bei der Brücke
eine Lärmmessung durchgeführt. Als
nächster Schritt wird geprüft, ob ein
Auflegen von Betonplatten auf die Holz-
träger sowie eine anschließende As-
phaltierung möglich ist. Durch diese
Maßnahme könnte eine wesentliche
Lärmreduktion erzielt werden. Die VP-
Pressbaum wird auf jeden Fall am Ball
bleiben und über die Entwicklung wei-
ter berichten. 

GGR
Josef Riegler

Lärmbelästigung
in der Siedlungsstraße:

Schachclub
Pressbaum

BBSSVV  
WWiieenneerrwwaalldd
Termine der nächsten Tauschtage: 
5. Jänner,  2. Februar und 2. März (mit
Generalversammlung), jeweils ab 19.00
Uhr. 
Die Tauschtage finden im Gasthof
Forthofer, Laterndlwirt, Neu Purkers-
dorf, Tullnerbachstraße 51 statt. 
Für weitere Informationen stehen Ih-
nen gerne zur Verfügung:
Obmann: Franz Schellner, 
e-mail: franz.schellner@reflex.at, 
Tel.: 0664/5310381.
Kassier: Ing. Karl Huber, 
e-mail:karl.huber@noe.at,
Tel.: 0664/2204662, 02233/53213.
Sie finden uns auch im Internet unter:
http://mitglied.tripod.de/schell1/in-
dex.html.
Der BSV Wienerwald wünscht Ihnen
allen noch frohe Festtage und ein
Prosit 2006.

Die Nachwuchsarbeit war dem Press-
baumer Fußballverein schon immer
wichtig. Werden doch bis zu hundert
Kinder und Jugendliche betreut und
damit zu sinnvoller Freizeitgestaltung
angehalten.
In der jetzigen Kampfmannschaft sind
einige der jungen, über Jahre in Press-
baum betreuten Spieler bereits mit 16,
17 Jahren zu wichtigen Stützen und Vor-
bildern gereift. Und Fabian Samec,
Sohn unseres Vizebürgermeisters, hat
als kleiner Bub sein Fußballtalent in
Pressbaum entwickelt und spielt jetzt mit
19 immerhin in der NÖ Landesliga!
Es geht aber nicht um das Heranbilden
von Spitzensportlern, sondern um Be-
wegung in frischer Luft, Teamgeist und
den Ausbau der eigenen Fähigkeiten im
körperlichen und geistigen Bereich.

Um diese gute Betreuung der Kinder in
Zukunft zu garantieren, werden fuß-
ballbegeisterte Herren (und natürlich
auch Damen) gesucht, die bereit sind,
einen Teil ihrer Freizeit in den Press-
baumer Fußball zu investieren. 
Interessierte melden sich bei Markus Kö-
ninger, Tel. 0676/9243780 

FFuußßbbaallll  ––  
NNaacchhwwuucchhssbbeettrreeuueerr  
ddrriinnggeenndd  ggeessuucchhtt!!
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PICCOLOPICCOLO
STÜBERLSTÜBERL

Montag - Donnerstag
00 00

06 - 12
00 00

16 - 21

Freitag Ruhetag
Samstag, Sonn

-und Feiertage
00 30

06 - 12

Montag - Donnerstag 

Samstag, Sonn

-und Feiertage

00 00
06  - 12

00 00
16  - 21

00
06  - 

Freitag Ruhetag

12
30

Hauptstrasse 54

3021 Pressbaum
Tel. 02233/55930
Mobil 0664/2121227
Email service@piccolo.at

Hauptstrasse 54

3021 Pressbaum
Tel. 02233/55930
Mobil   0664/2121227
Email service@piccolo.at

Das Stüberl mit

Wohnzimmer-Atmosphäre

hinter der bp Tankstelle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Das Stüberl mit

Wohnzimmer-Atmosphäre

hinter der bp Tankstelle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Jetzt NEU

Bestellungen unter
0 6 6 4 / 2 1 2 1 2 2 7
service@piccolo.at

Bestellungen unter
0 6 6 4 / 2 1 2 1 2 2 7
service@piccolo.at
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Die Volkspartei Pressbaum
ladet alle Kinder zum traditionellen

ÖVP - Kinderball
ein

Wann: Sonntag, den 19. Febraur 2006
Wo: im Pfarrsaal Pressbaum

Für gute Unterhaltung wird gesorgt!
Einlass ist um 14.00 Uhr          Beginn ist um 15.00 Uhr

EINTRITT FREI !

Die 
Volkspartei Pressbaum

freut sich, Sie auf das herzlichste zum

Bürgerball
einzuladen

SSaammssttaagg,,  ddeemm  2211..  JJäännnneerr  22000066
2200::3300  UUhhrr  

iimm  PPffaarrrrssaaaall  PPrreessssbbaauumm
EEiinnllaassss::  1199::3300

AAbbeennddkkllee iidduunngg!!AAbbeennddkkllee iidduunngg!!

Tischreservierung unter 02233 / 52785
Vorverkaufskarten bei den VP-Gemeinderäten 

Abendkassa: € 15,- Schüler u.Studenten: € 5,-

Vorverkauf:€ 10,-

PrämierPrämierung der schönsten Abendgarung der schönsten Abendgarderderobe obe 

- G r a t i s - - -
- G r a t i s - - -

N a c h t t a x i

N a c h t t a x iRiesen
tomb

Riesen
tombolaola

J u x b a z a r

J u x b a z a r MusikMusik
“wake up“wake up””

Die Pfarrgemeinde Pressbaum 
lädt Sie herzlich zum

PPffaarrrrbbaallll  22000066
ein

Am Samstag, 7. Jänner 2006
Ort: Pfarrsaal Pressbaum

Eröffnung: 20:30 Uhr
Saaleinlass: 19:30 Uhr

Für Sie spielen

“Sultans of Swing”

unser Motto:
Irish Night

Hauptpreis: Städteflug nach Dublin

Tischreservierung unter 02233/52214
oder via E-Mail pfarrepressbaum@gmx.at

Einlass nur in Abendkleidung
Preis: Abendkassa € 14

Schüler, Studenten, Bundesheer, Zivildiener € 7
Raiffeisenclubmitglieder bis 21 Jahre mit Clubkarte

freier Eintritt

Fasching in Pressbaum



Viele Bewohner
der Dürrwienstraße
und Pfalzauer-
straße beklagten
sich bei VP-Ge-
meinderäten, dass
in den angeführten
Straßenzügen  die

erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 50
km/h oft wesentlich überschritten wird. 
Aus dem Beschwerdebrief  einer An-
rainerin der  Dürrwienstraße geht her-
vor, dass es fast lebensgefährlich ist, am
Fahrbahnrand zu gehen, da kein Geh-
steig zur Verfügung steht. Eine beson-
dere Gefährdung ergibt sich durch diese
Situation für die Schulkinder, die unbe-
schwert von der Schule nach Hause
„wandern“ und die Fahrbahn überque-
ren wollen. 
Daraufhin ersuchte die VP Pressbaum
den Kommandanten der Polizeiinspek-
tion  Pressbaum, diese Straßenzüge
verstärkt zu überwachen. Da dieser in-
folge der äußerst angespannten Per-
sonalsituation nur bedingt zusätzliche

Maßnahmen zusagen konnte, wurde
von der VP Pressbaum dieses dringli-
che Problem  an die Landesverkehrs-
abteilung mit dem Ersuchen herange-
tragen, den  Fahrzeugverkehr in den  an-
geführten Straßenzügen mittels Radar
zu überwachen. Einige Tage später
wurden bereits die ersten Messungen in
der Dürrwienstraße und Pfalzauerstraße
durchgeführt. 
Resultat: Es wurden Geschwindigkei-
ten bis zu 85 km/h in der Pfalzauer-
straße und bis zu 74 km/h in der Dürr-
wienstraße gemessen. Auch Messun-
gen  ca. eine Woche später ergaben
etwa das gleiche Resultat. Die Lan-
desverkehrsabteilung des Landespoli-
zeikommandos für Niederösterreich
sagte uns zu, in den folgenden Mona-
ten weitere Messungen zu den unter-
schiedlichsten  Zeiten durchzuführen.
Die VP Pressbaum  freut sich, dass mit
diesen Maßnahmen ein Beitrag zur Er-
höhung der Verkehrsicherheit in unse-
rer Gemeinde gesetzt werden konnte.
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VVPP--PPrreessssbbaauumm ssaaggtt  RRaasseerrnn  ddeenn  KKaammppff  aann

GR Maria Auer

Nationalrat Alfred Schöls besuchte mit
VP Gemeinderäten und  VP Mitgliedern
die gelungene Premiere der Wiental-
bühne . Das Stück „Lauf doch nicht im-
mer weg“ von Philip King wurde unter
der Regie von Helga Konwalinka sprit-
zig aufgeführt, und jeder einzelne Dar-
steller brillierte in seiner / ihrer Rolle.
Einige Meinungen des begeisterten  Pu-
blikums: „Das Beste was wir seit lan-
gem gesehen haben“,
Die musikalische Untermalung durch
„die 3“, die kulinarischen Köstlichkeiten
von Gastronom Manfred Rieger, trugen
zum gemütlichen  Ambiente bei und lu-
den zum Sitzen bleiben und Plaudern
ein. 
Das Ensemble bedankt sich für den
reichlich gespendeten Applaus und wird
im November  2006 mit dem nächsten
Stück (??) wieder für gute Unterhaltung
sorgen.

Souffleuse GR Irene Tötzl 



Neubau Wohnhausanlage
PRESSBAUM Fünkhgasse 40
bestehend aus drei Häusern mit zus. 60 Wohnungen
Derzeit wird Haus 2 mit NÖ Wohnbauförderung errichtet

20 Wohneinheiten von 74 m² bis 98 m²
individuell Terrasse mit Gärten oder Balkonen
Tiefgaragenplätze, Kellerabteile, Allgemeinräume
Topaustattung   Niedrigenergiebauweise
und kontrollierte Wohnraumlüftung
Kaufoption auf Wohnungseigentum
Fertigstellung im Frühjahr 2007

Im bereits fertig gestelten Haus 3 sind noch 3 Wohnungen mit
rund 53 m² frei.     Grundkosten € 15.000,- 
Eigenmittelbeitrag wahlweise von € 3.000,- bis € 11.500,-  

(gegenüber Hauptschule)

Auskunft in Pressbaum: Ing.Benno Szerencsics Tel.: 02233/52184
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Sabine Wanderer
3021 Pressbaum, Hauptstraße 97
Tel. 02233 / 52358
Fax. 02233 / 523584
mail:
wanderer@mazdahaendler.at

Ihr Mazda - PartnerIhr Mazda - Partner

MINERALIEN
PEKARSKY
PRESSBAUM

Hauptstraße 43a • 

Tel. und Fax: 02233/52257

Edelsteinschmuck - Esoterik - Bücher
Geschenkartikel - Quellbrunnen

GGeesscchhääffttsszzeeiitteenn::  

MMiittttwwoocchh  uunndd  FFrreeiittaagg
99  UUhhrr  --  1122  UUhhrr  uunndd  1155  UUhhrr  --  1188  UUhhrr

SSaammssttaagg
99  UUhhrr  --  1122  UUhhrr  uunndd  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg

3100 St. Pölten, Rennbahnstraße 30
Tel. 02742/204-0, Fax-DW 260

Email: verkauf@ gbv.at
www.alpenland-gbv.at



Am 5. Oktober erfolgte in einem Fest-
akt die Schlüsselübergabe an die 34
künftigen Wohnungseigentümer des
Hauses 3 der Baugenossenschaft Al-
penland in der Fünkhgasse. 
Altlandeshauptmann Mag. Siegfried
Ludwig, Obmann der BG Alpenland,
erinnerte in seiner Ansprache an die
Vorgeschichte dieser Anlage: 
Vor über 10 Jahren wurden die seiner-
zeitigen Tennisplätze nach Anrainer-
beschwerden verlegt und das Grund-
stück von der Marktgemeinde Press-
baum an die BG Alpenland verkauft.
Die Baubewilligung aus dem Jahre 1995

wurde wieder durch Einsprüche der
Anrainer über alle Instanzen verzögert,
bis erst mit Bescheid des Verwaltungs-
gerichtshofes vom 20. Juli 2004 sämt-
liche Beschwerden als unbegründet ab-
gewiesen wurden. 
Somit konnte die Wohnanlage mit 60
Wohnungen nach der Planung von Frau
Architekt Mag. Ing. Maria Hurka ge-
baut werden. 
Nun sind die ersten 34 Wohnungen mit
2 Kellergeschoßen und ausreichenden
Tiefgaragenplätzen fertig gestellt wor-
den. 
Die Kosten betrugen rund € 3,5 Millio-
nen – somit einen Quadratmeterpreis
pro Wohnnutzfläche von € 1.600,-
Die Wohnungen werden vom Land Nie-
derösterreich nach dem Modell 2.000
gefördert, sodass sie auch für Personen
mit geringen Einkommen (Pensioni-
sten, Alleinerzieher, Studenten) leistbar
sind. 
Bürgermeister Heinz Kraus richtete

Grußworte an die neuen Pressbaumer
Bürger, Landtagsabgeordneter DI. Willi
Eigner überbrachte Glückwünsche des
Landeshauptmannes Erwin Pröll. Da-
nach erfolgte die feierliche ökumenische
Segnung des Hauses und der Kreuze
für alle Wohnungen durch Pater Joseph
Purayidom und der evangelischen
Lektorin Irene Tötzl. 
Die Übergabe der Wohnungsschlüssel
an die künftigen Eigentümer durch Alt-
landeshauptmann Ludwig und Land-
tagsabgeordneten Willi Eigner ver-
folgten auch Vizebürgermeister Peter
Samec und die Gemeinderäte Josef
Schmidl-Haberleitner, Gabi Kraus,
Josef Riegler, Maria Auer, Irene Tötzl
und Markus Stojaspal.
Gleichzeitig wurden von der Obfrau
des Regionalmarketing Pressbaum
Jutta Polzer wissenswerte Unterlagen
über Pressbaum überreicht. 
Mit einem Buffet, ausgerichtet vom Ho-
tel Wiental, nahm die Feier ihren Aus-
klang. 
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Übergabe der Wohnanlage Alpenland

spendet. Die Preise 2-16 wurden von
den VP – Gemeinderäten und Förde-
rern der VP zur Verfügung gestellt.
Die Teilnehmer lieferten sich drei Stun-
den lang harte Kämpfe, bis schließlich
die besten 16 Schnapser feststanden.
Von der Obfrau der VP Pressbaum,
Frau Dipl. Ing. Adelheid Gerl, wurde ab-

Die VP Pressbaum veranstaltete am
Freitag, dem 28. Oktober im Gasthaus
Menczik das traditionelle  VP- Gesell-
schaftsschnapsen. Als Schiedsrichter
fungierte in altbewährter Weise Herr
Baumeister Franz Schuster. Der erste
Preis, eine ganze Sau, wurde von Herrn
GGR Josef Schmidl-Haberleitner ge-

schließend die  Preisverleihung durch-
geführt. Der 1. Preis ging diesmal an
Herrn Helmut HUFNAGL aus Tulln. 
Unter den Teilnehmern herrschte eine
ausgesprochen gute Stimmung. Man
freute sich über die Gewinne und so
mancher blieb bis in die Morgenstunden
im Gasthaus Menczik sitzen. 

Gesellschaftsschnapsen der Volkspartei Pressbaum 

Die Organisatoren der 
Veranstaltung

Die Vorfreude ist am schönsten-
wer wird gewinnen

Schmied Bertl und 
Frigo Peter

Langer Willi und 
Menczik Fredi

Schiedsrichter Baumeister
Franz Schuster

Thomas Menczik und Hufnagl
Helmut der Sieger des Turniers

Hosemann Johann und 
Polzer Franz

Der Tisch mit den 
Geschenkskörben und Preisen

Ing.Benno Szerencsics



Verschiedene 
Veranstaltungen in
Pressbaum 2005

Die FF Pressbaum und die
Pfarre Pressbaum veran-

staltete am 3. Tag des-
Volksfestes eine Feld-

messe. Es war übrigens
das letzte Fest auf dieser

Wiese.

Übergabe der Wohnanlage
Alpenland: Die Obfrau des
Regionalmarketing Press-

baum im Gespräch mit einer
Wohnungsinhaberin

Auch die Gemeinderäte
der VP Pressbaum sind
aktiv beim Karriegellauf

dabei gewesen.

Klimafest am Kirchenplatz

NÖ Landesrätin Johanna
Mikl-Leitner auf Besuch bei
unserem Klimafest auf dem
Kirchenplatz.
GP-Obfrau DI Adelheid
Gerl und Ortsbauernratsob-
frau Lieselotte Wolf

Ferienspiele 2005: GGR Gabriela Kraus auf Besuch bei 
Bäckermeister Raab Harald in Tullnerbach

Fam. Heuböck spendeten
den Erlös Ihres Vortrages
Euro 325,- von ihrem
Mongoleiurlaub für den Hort
des Hilfswerkes Wiental.
Geldübergabe in Anwesen-
heit des Vorsitzenden GGR
Josef Schmidl-Haberleitner

13
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sb Tankstelle
Michael SCHANDL
Hauptstraße 54
A-3021 Pressbaum
Telefon: 02233 /525
43
Fax: 02233/525 43 17
r52033@bprosi.at
www.bpaustria.at

Express Shopping
Pelit Pistro

Taxi und Mietwagen
Taxi Mietwagenunternehmen Rudolf Venus

3021 Pressbaum, Hauptstraße 56, 
Telefon (02233) 54444
Mietwagenservice IMS

3021 Pressbaum, Hauptstraße 103,

Planung - Einreichung
Ausführung sämtlicher
Bauarbeiten

Ges.m.b.H.
B A U U N T E R N E H M U N G

P R E S S B A U M
Post 3012 Wolfsgraben

Tel. 0 22 33 / 72 42

www.schabschneider.at

Dr. Rudolf Toifl GmbH
Versicherungsmakler, Vermögensberater, 
Konsulent für betriebliche Altersvorsorge
Marterbauerstraße 38, 3002 Purkersdorf
Tel. 02231 / 64263 - 11, Fax - 30

A - 1030 Wien, Ungargasse 35 shop@patchwork.at
Telefon: ++43(+1) 718 96 96 Telefax: ++43(+1) 718 96 96-6

Österreichs bestes Fachgeschäft für Patchwork und Quilt!

w w w. p a t c h w o r k . a t
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Ausgsteckt is’ 2006
Buschenschank
Bogner

Wochentags ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag

und Feiertag ab 11:30 Uhr geöffnet

Auf Ihren geschätzten Besuch freut sich

Familie Bogner
3031 Rekawinkel, Hauptstraße 125b

Telefon 02233 / 526 72

23. Februar - 09 März
30. März - 13. April
18. Mai - 01. Juni
29. Juni - 13. Juli
10. August - 24. August
21. Sept. - 05. Oktober

Offenlegung
gemäß § 25 Mediengesetz

Name des Medieninhabers: ÖVP-Press-
baum
Unternehmensgegenstand: der “press-
baum”
Sitz: 3021 Pressbaum, Hauptstraße 85. Art
und Höhe der Beteiligung: Der Medie-
ninnhaber ist zu 100 % Eigentümer des Un-
ternehmens.
Mitglieder des Gemeindeparteivorstandes: 
Obfr. GR DI Adelheid Gerl; Obfr. Stellv.
GGR Josef Schmidl-Haberleitner, Man-
fred Rieger, Manfred Barta und Klemens
Heuböck; Finanzreferent  GR Martin Söld-
ner, 
Weitere Mitglieder:  GGR Josef Riegler, GR
Michael Schandl, GR Irene Tötzl, GGR Ga-
briele Kraus, GR  Markus Stojaspal, Jutta
Polzer, Josef Haberleitner, Lieselotte Wolf,
Rudolf Schnitzer. 
Grundlegende Richtung:”der pressbaum”
ist ein Medium zur staatsbürgerlichen In-
formation gemäß der Grundsätze des
“Salzburger Programms” der ÖVP zur ak-
tuellen Berichterstattung über Angelegen-
heiten der Bundes-, NÖ. Landes- und
Pressbaumer Gemeindepolitik und ande-
rer lokaler Ereignisse.
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Familien 10er Blockist 11 zum Preis von 10plus 1 Behandlung pro Familienmitglied gratisinnerhalb von 90 Tagen

3021 Pressbaum Hauptstraße 18, 
Tel. 02233/52336, 

Fax 02233/52336-14
E-mail: otto.lebinger@kpr.at

Die Inserenten der VP-Zeitschrift

“der pressbaum”

entbieten allen Lesern 

gesegnete 

Weihnachten und ein 

erfolgreiches 

Jahr 2006
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3021 Pressbaum

Hauptstraße 96

Tel. 02233/52736

Mo–Sa 7–12, 14–22 Uhr
So 8–12, 14–20 Uhr 

Freitag Ruhetag

Wir empfehlen 

uns für 

Firmen- und Familienfeiern 

bis 30 Personen

Gasthaus  und  Frühstückspension
Familie  Erika  Berger

3021  Pressbaum,  Rauchengern  4
Öffnungszeiten:  

Pension  –  ganzjährig
Gasthof  –  Donnerstag  bis  Montag

Tel.  und  Fax:  02233/52371
e-mmail:  berger.erika@aon.at

http://www.wienerwald-uurlaub.at
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JohannJohann
HöferHöfer

KanalräumungKanalräumung
Ges.m.b.H.Ges.m.b.H.

Hauptstraße 52Hauptstraße 52
3021 Pressbaum3021 Pressbaum

Tel.(0 22 33) 522Tel.(0 22 33) 522 6565

NEU - SCHÄRFDIENST

BESTATTUNG

DEWANGER
PURKERSDORF

KAISER-JOSEF-STRASSE 7

Telefon (0 22 31) 633 10 
Telefax (0 22 31) 633 10-9

RAT
und

HILFE
im

TRAUERFALL

Tag- und Nacht-,
Sonn- und

Feiertagsdienst
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Die SPÖ hat in den letzten sozialisti-
schen Mitteilungen richtig erkannt, dass
sich sehr viele PressbaumerInnen fra-
gen, ob die neue Führung im Rathaus
"etwas weiter bringt" oder nicht. Ganz
offensichtlich hat die SPÖ, seit sie den
Bürgermeister stellt, mit Schwierigkeiten
zu kämpfen. Dies begann bereits bei der
konstituierenden Sitzung im April 2005,
in der Heinz Kraus zum Bürgermeister
gewählt wurde. Damals mussten Ta-
gesordnungspunkte abgesetzt werden,
da die SPÖ vergessen hatte, Mitglieder
für mehrere Gemeindeausschüsse zu
benennen. 
Diese SPÖ - Pannenserie zog sich
dann weiter durch die folgenden Ge-
meinderatssitzungen. Immer wieder
wurden Tagesordnungspunkte wegen
mangelnder Vorbereitung abgesetzt
und Gemeinderatsbeschlüsse nachträg-
lich abgeändert. Um zum "richtigen"
Abstimmungsergebnis zu kommen, er-
folgten sogar seitens der SPÖ bewusst
falsche Informationen an die  politi-
schen Mitbewerber. Die derzeitige un-
sachliche "Angriffspolitik" der SPÖ ist of-
fenbar dazu gedacht, um von der "Bud-
get-Problematik" abzulenken. 

Es wird von "schwarzen Leichen im
Keller" geschrieben, wo doch ganz
Pressbaum  weiß, dass alle damals
wichtigen Entscheidungen vom ehe-
maligen SPÖ-Vizebürgermeister Fuchs
und dessen Nachfolger SPÖ Vizebür-
germeister Kraus, dem heutigen Bür-
germeister, in  partnerschaftlicher Ko-
alition mit der ÖVP getroffen wurden.
Viele dieser angeblichen "Leichen" wa-
ren damals notwendige Investitionen
(Sanierung der Hauptschule, Umbau
der Volksschule, Straßen usw.) und
bringen heute der Bevölkerung einen
sehr großen Nutzen.  So wird etwa die
nachträglich errichtete Turnhalle der
Volksschule nicht nur von Schulkindern
genutzt, sondern ist durch die Jugend-
arbeit der Vereine ausgebucht und aus

dem Pressbaumer Vereinsleben nicht
mehr wegzudenken.

Zu folgenden Themen wollen wir
kurz feststellen:
Notrutsche: Die, aus einem ÖVP-An-
trag resultierende Errichtung einer Not-
rutsche zum Schutz der Kindergarten-
kinder, wurde in der Gemeinderatssit-
zung vom 21.06.2005 (Punkt 31 C) von
der SPÖ voll unterstützt. In der SPÖ -
Parteizeitung findet man überraschen-
der Weise für die Notrutsche keine Zu-
stimmung mehr, sondern nur mehr Kri-
tik über den angeblich taktischen Zweck
des ÖVP - Antrages und die dadurch an-
fallenden Kosten. 

Feuerwehr: Bei einer weiteren "Keller-
leiche" handelt es sich laut SPÖ um an-
geblich unbezahlte Rechnungen der
Feuerwehr Pressbaum für Elektroin-
stallationen. Dabei dürfte es der SPÖ
entgangen sein, dass diese Rechnun-
gen von der Feuerwehr Pressbaum be-
reits bezahlt wurden. Im Gemeinderat
ging es lediglich um die Frage, ob diese
Kosten von der Gemeinde übernommen
werden oder nicht. Da für die durchge-
führten Arbeiten kein schriftlicher Auftrag
der Gemeinde vorliegt, wurde die An-
gelegenheit von der Tagesordnung ge-
strichen und in den zuständigen SPÖ -
Ausschuss zurück verwiesen, um bes-
ser vorbereitet zu werden (Gemeinde-
ratssitzung vom 19.10.2005)

UNIMOG: Was den Ankauf des UNI-
MOGS betrifft, ist es vielen Pressbau-
merInnen unverständlich, warum bei
einer Kaufsumme von über € 200.000.-

- (ca. 2,8 Mill. Schilling) keine Aus-
schreibung laut Bundesvergabegesetz,
sondern eine freihändige Vergabe an
eine, der SPÖ bekannte, Firma erfolgte.
Damit setzen sich die Verantwortlichen
der SPÖ dem Verdacht der Vorteils-
nahme aus. Wie könnte man sonst die
vehemente Ablehnung gegen eine Aus-
schreibung erklären, die den Sinn ver-
folgt, die besten Konditionen zu erzie-
len? Zu diesem Thema meint die SPÖ
in ihrer Zeitung: "Die Zeiten der freund-
schaftlichen Auftragsvergabe sind vor-
bei". Ob damit der nächste größere
Auftrag gemeint ist?

UMTS Sender: Obwohl die Koalitions-
parteien zur Bildung eines Personen-
komitees und zur Demonstration gegen
den Sender aufgerufen haben, findet
sich über die Sendeanlage im Kirchturm
kein einziger Beitrag in den Pressbau-
mer Mitteilungen der SPÖ. Das hat ei-
nen guten Grund. Die SPÖ weiß ganz
genau, dass Bürgermeister Heinz Kraus
als Baubehörde 1. Instanz die Tragweite
und Brisanz dieses sensiblen Themas
damals nicht erkannte und durch seine
Zustimmung den Sender   erst ermög-
licht hat. Eine sachlich kompetente und
zukunftsorientierte Vorgehensweise
hätte den PressbaumerInnen viel Ärger
und Sorgen erspart.
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DDiiee  SSPPÖÖ
kann sich nicht mehr an ihre
gemeinsame Vergangenheit
mit der Volkspartei Pressbaum
erinnern. 

GGR Josef Schmidl-Haberleitner



Die Aktion „www.babyboom.at“ hat
schon im Frühsommer vom Pressbau-
mer Bürgermeister eingefordert, dass
die Bushaltestelle vor der Volksschule
kindgerecht renoviert wird – und zwar
sinnvoller Weise bis zum Schulanfang.
Bis heute ist nichts passiert.
„Wenigstens in der Weihnachtszeit sollte
man daran denken, dass man Kinder
nicht einfach so im Regen stehen las-
sen kann. Wir erneuern unsere Forde-
rung nach einer kindgerechten Bushal-
testelle vor der Volksschule Pres-
sbaum“, betont Mag. Lukas Mandl,
Gründer der Aktion „www.babyboom.at“
und Bezirksobmann der Jungen Volks-
partei. Die Bürgermeisterpartei hatte
noch im Sommer groß angekündigt,
die Sache sofort zu erledigen. Passiert
ist aber rein gar nichts.
Vor der Volksschule in Pressbaum be-
findet sich eine Bushaltestelle. Diese
wird während der Schulzeit von sehr vie-
len Kindern benützt. „Die Haltestelle ist
gefährlich und sehr ungemütlich“,
bemängelt Mandl. Mit der Aktion
„www.babyboom.at“ will er „das Wiener
Umland zur kinderfreundlichsten Re-
gion Österreichs machen“. Die Errei-
chung dieses großen langfristigen Zie-
les erfordere viele kleine Maßnahmen.
Zu diesen gehöre die völlige Umge-

staltung der Volksschul-Bushaltestelle
in Pressbaum. 
Die an der Bushaltestelle wartenden Kin-
der seien unmittelbar dem Verkehr auf
der Durchzugsstraße ausgesetzt, da
der Gehsteig viel zu schmal sei. Wenn
es regne, sei keine Möglichkeit vor-
handen, sich unterzustellen. „Diese
Strapazen sollten den Kindern erspart
bleiben“, so Mandl, der selbst Famili-
envater ist.
Die Bushaltestelle vor dem Rathaus,
also gegenüber der Volksschule, verfügt
nicht nur über großzügig viel Platz, son-
dern hat auch noch ein gemütliches
Wartehäuschen, das vor der Witterung
schützt. „Größer könnte der Unterschied
nicht sein“, bringt es Klemens Heuböck,
Chef der JVP in Pressbaum, auf den
Punkt. „Dieser Gegensatz macht gar
kein gutes Bild und ist ein Grund mehr
dafür, dass die Volksschul-Bushalte-
stelle schnell umgebaut werden sollte“,
sind die Gemeinderäte Michael Schandl
und Markus Stojaspal überzeugt.

Die JVP ist nicht nur aktive Jugendver-
tretung auf allen Ebenen. Sie ist auch
Servicepartner für alle Jugendlichen
und insbesondere ihre Mitglieder. Viele
Fähigkeiten, die einem im weiteren Le-
ben hilfreich sein können, werden im
normalen Bildungsweg nicht vermittelt.

Darum bietet die JVP mittels der „Jun-
gen Akademie“ ein attraktives Semina-
rangebot. Die Plattform „Pressbaum
JVP Tullnerbach“ organisierte vor we-
nigen Wochen ein Seminar zum Thema
„erfolgreiche Pressearbeit“. „Nicht nur
die Inhalte sind praxisnah und für jeden
im weiteren Leben vielseitig nützlich“
freut sich Klemens Heuböck, „der Preis
ist mit einem Bruchteil der normalen Ko-
sten für Mitglieder wie auch für alle an-
deren interessierten Jugendlichen un-
schlagbar.“

Weiter Informationen zum Seminaran-
gebot gibt es unter 
www.diejungeakademie.at. 
Wer die JVP ist, was wir wollen, warum
du davon profitierst  erfährst du unter
www.jvp-pbtb.at
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Mandl: 
Zu Weihnachten an
die Kinder denken!

Bild: Haben den Umbau der Volks-
schul-Bushaltestelle in Pressbaum
schon im Sommer verlangt: v.l.n.r.:
GR Markus Stojaspal (mit Sohn Ma-
ximilian), JVP-Obmann Klemens
Heuböck, JVP-Bezirksobmann und
„www.babyboom.at“-Gründer Mag.
Lukas Mandl, GR Michael Schandl

JVP ist … 
WEITERbildung

JVPler bildeten sich  im November in
der „erfolgreichen Pressearbeit“ fort 
Bildbeschreibung: vlnr: Vera, Mat-
thäus Heuböck, Klemens Heuböck,
Philip Maderthaner, Stefan Hajek,
Klaus Simoncsics, Markus Stojaspal
Matthias Hinner

Sie möchten auch Ihr
Inserat in unserer 

Zeitung platzieren?
Schicken Sie uns einfach Ihre

Vorlage am Besten in 

pdf. Format.
Für Fragen und 

Preisauskünfte stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung

Telefon 0676/7644055
Email

j.haberleitner@kpr.at
Unsere Zeitung wird 2006

4x erscheinen.

HOTEL-RESTAURANT

Pressbaumerhof
INHABER THOMAS MENCZIK

3021 PRESSBAUM, HAUPTSTRASSE 55
TEL. 02233/52319-0, FAX 5231950

Familienfeiern und Betriebsfeste
in gemütlicher Atmosphäre.

Schöne Gästezimmer, gute Küche
und perfektes Service erwarten Sie.

MONTAG UND DIENSTAG RUHETAG.
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MMaarriiaass  FFaasshhiioonn
von Größe 36 - 50

Änderungen, Typ- und Farbberatung
Mo., Die.,Mi. u. Fr.:9.00 - bis 12.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr

Do.:9.00 Uhr - 12.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr
Außerhalb d. Geschäftszeiten Termin nach Vereinbarung 

3021 Pressbaum, Pfalzauer Str. 156, Tel.:02233/550 75

Trachten - Damenmoden - Abendmoden

KKlleeiiddeerrrreeiinn
iigguunngg

Modernes Kleiderservice
Imprägnieren, Vollreinigung

Kiloreinigung
Hemdendienst- u.Wäschedienst

Übernahmestelle für Leder

Pressbaum
Hauptstraße 81

Tel. 0664/5990393

Installationen
Ernst Seiser

Wasser, Gas, 
Heizung

3021 Pressbaum
Kaiserbrunnstraße 104

Tel. 02233 / 537 12
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PRESSBAUM / REKAWINKEL

DOPPELHAUSHÄLFTE IN WALDRUHELAGE

591 M² GRUND, CA. 125 M² WOHNFLÄCHE
5 ZIMMER, BALKON, TERRASSE

GARAGE, GARTENHAUS  

€ 230.000,-- PLUS ÜBERNAHME

WOHNBAUFÖRDERUNG CA. € 24.400,--

Seriosität mit Handschlagqualität! 
MO – FR: 16.00 bis 19.00 im AUHOF-CENTER

0664/99 31 248 www.haus-haus.at

NEUES BERATUNGSSERVICE !

Damit Sie sich in Ihrem neuen Zuhause von
Rudi Dräxler rundherum wohl fühlen !

MAG.CHRISTIAN REISCHEL 

Rutengeher

Elektrobiologe

Feng Shui Berater

HILFT IHNEN DABEI MIT
SEINEM FACHWISSEN 

Für weitere Informationen erreichen Sie 
Mag. Reischel direkt unter 0664 / 840 79 80!

Seriosität mit Handschlagqualität! 
MO – FR: 16.00 bis 19.00 im AUHOF-CENTER

01/577 44 34 www.haus-haus.at

Wien und Umgebung "Harmonische
Räume zum Wohlfühlen" an. Damit
trägt er dem Trend Rechnung, dass
die Menschen mehr und mehr Wert auf
ein allgemeines Wohlbefinden und Ge-
sundheit in ihren Wohnräumen legen. 

Rudi Dräxler Immobilien arbeitet hier mit
dem aus Mauerbach bei Wien stam-
menden Raumenergetiker, Mag. Chri-
stian Reischel zusammen, der die Kun-
den in folgenden Bereichen berät: Elek-
tro-Smog im und rund um den Wohn-
raum (z.B. Handymasten) wird gemes-
sen, durch Rutengehen werden die be-
sten Plätze - z.B. frei von Wasseradern
- für Schlafzimmer und Arbeitszimmer
bestimmt, auf Wunsch kann auch der
Platz für einen Brunnen aufgespürt wer-
den. 
In Fragen der Raumaufteilung und
Raumgestaltung werden Konzepte mit
Hilfe des auch für den Westen gelten-
den Feng Shuis erstellt. Erste gemein-

same Projekte zeigten auch gleich von
Anfang an Erfolge. Doch das Angebot
ist nicht nur für den Käufer einer Im-
mobilie interessant, sondern auch für
den Verkäufer. 
So konnten Objekte, die sich seit län-
gerer Zeit als nicht verkäuflich zeigten,
unter Anwendung einiger dieser Tech-
niken verbessert werden und fanden
dann sehr schnell ihren neuen, stolzen
Besitzer. Der Verkäufer freute sich über
den schnellen Verkauf, der Käufer fühlt
sich in seinem neuen harmonischen
Domizil rundherum wohl. 

Wohlfühlen der neuen Art in- und
außerhalb der eigenen vier
Wände, das neue Kunden-Ser-
vice von Rudi Dräxler Immobi-
lien.

Dass bei Rudi Dräxler Immobilien
die Kunden und Seriosität an er-
ster Stelle stehen und nicht nur
ein leeres Versprechen sind, zeigt
der durchschlagende Erfolg den
Rudi Dräxler Immobilien in den
letzten 4 Jahren seit seiner Grün-
dung erzielen konnte. 

Jetzt möchte Rudi Dräxler Immobilien
sein Angebot erweitern und bietet als er-
ster Immobilienmakler im Westen von

Rudi Dräxler Immobilien offeriert neues Kunden-Service



Bauhof der Marktgemeinde
Pressbaum

Gemeindesammelzentrum
Pressbaum, Franz Pfudel - Gasse 10 

Telefon: 5 65 12
Öffnungszeiten: Freitag 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr,

Samstag 8 - 12 Uhr.
Firmentag: Dienstag von 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Kostenlose Abgabemöglichkeit am Bauhof
für:
Autoreifen ohne Felge - bis 60 cm Durchmesser, 
Kartonagen - gefaltet, 
Sperrmüll, Eisen, Holz,
Problemstoffe (Farben, Lacke, Spraydosen, Ölge-
binde, Medikamente, Öl, Leuchtstoffröhren, Batterien,
sonst. gefährliche Stoffe),
Baurestmassen - Eternit, Heraklit, Gipskarton, Gasbe-
ton u. ähnliches Material - nicht von Betrieben!
Speiseöle und -fette 
Kühlschränke Fernseher.
Kostenpflichtige Abgabemöglichkeit am 
Bauhof für:
Autoreifen mit Felge: 
bis 62 cm Durchmesser - Euro 2,31
Autoreifen mit oder ohne Felge:
von 63 bis 110 cm Durchmesser  -  Euro 4,29
größer als 111 cm Durchmesser - Euro 25,41
Bauschutt ( max. 300 Liter pro Haushalt) - 
pro Liter Euro 0,06.
Detaillierte Informationsbroschüren über Mülltren-
nung sind am Gemeindeamt oder am Bauhof er-
hältlich.
Betriebe dürfen derzeit nur Kartonagen,
Verpackungsmaterial und Styropor anliefern.

Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung
3400 Klosterneuburg, Leopoldgasse 21
Telefon: 02243 / 9025, Fax: 02243 / 9025-26000
Amtsstunden: Mo, Mi, Do 7.30 - 15.30, Di 7.30 - 19.00  und
Fr 7.30 - 13.00 Uhr
Fremdenpolizeiabteilung: Dienstag bis Freitag 8.00 Uhr bis
10.00 Uhr und Dienstag zusätzlich 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Amtsärzte: Dienstag bis Freitag 8.00 Uhr bis 12.00  Uhr und
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Amtstierarzt: Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung 
Außenstelle Purkersdorf, 3002, Hauptplatz 4
Telefon: (02231) 62101, Fax: (02231) 6210112
Allgemeine Sprechtage: Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr und Dienstag zusätzlich 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Annahmeschluß für Soforterledigungen (z.B. KFZ-Zu-
lassungen, Reisepässe, Fischerkarten usw.) an den allge-
meinen Sprechtagen jeweils 11.30 Uhr bzw. 18.30 Uhr.

Sprechstunden von Fachkräften 
in der Außenstelle Purkersdorf 
Jurist: 3. Freitag im Monat
Amtsarzt: Donnerstag, 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr
Amtstierarzt: Mittwoch, 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr
Amtsvormund: 1. Freitag im Monat 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Diplomsozialarbeiter der Jugendabteilung:
Montag 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr, Mittwoch 8.00 Uhr bis 12.00
Uhr und nach Vereinbarung 
Arbeitsmarktservice Tulln 
3430, Nibelungenplatz 1,                  Telefon (02272) 622 36-0
Bezirksgericht Purkersdorf und Grundbuch
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr tägl. 8-12Uhr,
Amtstag: Di 7.30–15.30 Uhr                      Tel. (02231) 633 31
Finanzamt Lohnsteuer- u. Beihilfenstell Tel. (01) 891 31-0 DW
1150 Wien, Ullmannstraße 54,
Parteienverkehr: Mo, Di, Do, Fr 8–12 Uhr
Dr. Günther Fuchs §  Dr. Andreas Reim, Öffentliche Notare
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Tel. 02231/67766, Fax DW 6
www.fuchs-reim.at

Unsere Serviceseite
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16. März - 26. März
30. April - 07. Mai
15. Juni - 25. Juni

14. Juli - 23. Juli
07. Sept. - 17. Sept.
06. Okt. - 15. Okt.

Wochentags ab 15h, 
SA, SO und Feiertag ab 13h geöffnet.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Klaghofer

Tel. 02233 / 57170

besuchte gemeinsam mit Frau
Grete Horvath (eine Mitarbei-
terin des Hilfswerkes), seine
ehemalige Volksschullehre-
rin Frau Margarethe Brosig.

Er überreichte ihr persönlich ein Seniorenpaket des Hilfs-
werkes Wiental. 
Nach einer schweren Hüftoperation befindet sich Frau Bro-
sig auf dem Weg der Besserung  und wird bereits wie-
der in ihren eigenen vier Wänden vom Hilfswerk Wiental
betreut. 
Im Hilfswerkskoffer befindet sich interessantes Informa-
tionsmaterial für Senioren zur Verbesserung von Wohl-
befinden und Sicherheit. 

Der Obmann des 
Hilfswerkes Wiental 
Josef Schmidl-Haberleitner 

MostsMostschank

Fam. Klaghofer
Forsthausstraße 17

Rekawinkel
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Polizei Telefon für ganz Österreich  059133
Hauptstraße 58 (Rathaus, 2. Stock) Posten Pressbaum DW 3232
Freiwillige Feuerwehr Pressbaum Telefon 522 22
Hauptstraße 70 Notruf 122

Freiwillige Feuerwehr Rekawinkel Tel. 571 69, 571 59, 570 13 Notruf (02231) 122
Rotes Kreuz Telefon (02231) 621 44
3002 Purkersdorf, Kaiser-Josef-Straße 65 Notruf 144
Marktgemeinde Pressbaum, Gemeindeamt, Hauptstr. 58, 1.+2. Stock Tel. 522 32/DW
Parteienverkehr: Mo–Fr 8–12 Uhr; Do 17-20 Uhr;
Sprechstunden des Bürgermeisters: Mi 8–10 und Do 17–20 Uhr;
Bauhof Telefon 565 12
Hilfswerk Wiental, Hauptstraße 60a,  Mo.– Fr. 8 - 12 Uhr. Telefon 544 28
Seniorenzentrum Pressbaum, Sanatoriumstraße 6 Telefon 52 131
Röm.-kath. Pfarre Pressbaum Telefon 522 14
Evanglische Kirche Pressbaum Telefon (02231) 633 36
Ärzte:
Dr. Oskar Lindl Telefon 528 05
Hauptstraße 99; Ordination: Mo + Fr 10–11.30 Uhr, Di + Mi 15–18 Uhr, Fr 15–16.30 
Kl. Labor, Mo. 7.30 Uhr  Gr. Labor Mi. 7-7.30 Uhr
Dr. Karin Barfuß Telefon 530 49
J. Kremslehner-Gasse 1; Ordination: Mo, Di, Fr 8–11 Uhr, Do 15–18 Uhr
Dr. Reginald Orosel Telefon 524 90
Tullnerbach, Weidlingbachstraße 15; Ordination: Mo 10–12 Uhr,
Mi, Do 15–18 Uhr, Fr 10–12 Uhr.
Dr. Maria Ransmayr, Fachärztin für Zahnheilkunde Telefon 544 31
Ludwig-Kaiser-Straße 19; Ordination: Mo, Di, Mi 8–12 Uhr,
Do 15–18 Uhr und gegen Voranmeldung.
Dr. Brigitte Arnberger, Facharzt für Zahnheilkunde Telefon 556 23
Hauptstr. 103 D/1, Ordination nach Vereinbarung
Dr. Gerhard Neubauer, Facharzt für Zahnheilkunde Telefon 528 35
Tullnerbach, Weidlingbachstr. 15; Ordination: Mo, Do 9–12, 14–17 Uhr, Di, Fr 9–12 Uhr
und nach Vereinbarung.
Dr. Jakob Kotlarenko FA f. Zahnheilkunde u. Kieferorthopädie Telefon 521 98
Pressbaum, Fünkhgasse 2. Privat u. Wahlarzt.

Dr. Horst Kiegler, Facharzt für Augenheilkunde Tel. (02231) 621 38
Karl Kurzgass 2/2 3002 Purkersdorf Ordination: Mo 8–12 Uhr, Di 13–20 Uhr, 
Do 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr Fr 9–11 Uhr und nach Vereinbarung.
Dr. Christa Levin-Leitner, Facharzt f. Kinder- u. JugendheilkundeTel. 02231/61700
Karl Kurzgass 2/2 3002 Purkersdorf Ordination Mo, Mi, Fr 8,30–13 Uhr, Di 16-19 Uhr, 
Mi 15-18 Uhr Termine nur gegen telefonischer Vereinbarung
Dr. Franz Heinzl, Facharzt für Haut- u. Geschlechtskrankheiten Tel. (02231) 67776
Karl Kurzgass 2/2 3002 Purkersdorf Ordination: Di 14-18, Do 9-12, Fr 14-19 Uhr,
nach telefonischer Voranmeldung.
Physiotherapie-Praxis Dipl. Physiotherapeutin Eva-Maria Fink Telefon 574 52
Pressbaum, Hauptstraße 20/5,
Praxisgemeinschaft Lawies  3013 Tullnerbach, Bahnhofallee 6
Dr. Renate Kastner Ärztin für Allgemeinmedizin Tel. 02233/54563 
ÖÄK-Diplom für Homöopathie
Adelheid Czipin-Ruthner Diplomierte Physiotherapeutin Tel. 0676/3557054
Praxis für Craniosacrale Osteopathie
Mag. Anneliese Leist Heilpädagogin Tel. 0664/2139383
Studio für Lernhilfe und Elternberatung

Daniela Muck Psychotherapeutin-Psychodrama Tel.0660/5678880
in Ausbildung unter Supervision Termine nach telefonischer Vereinbarung
Krankenhaus Tulln, Alter Ziegelweg 50 Telefon (02272) 601
Besuchszeit: Di, Mi, Fr, Sa, So, Feiert. 14.00–15.30 Uhr, Mo, Do 18.00–19.00
Sonderklasse täglich 8-20 Uhr

Apotheke Pressbaum Hauptstraße1, MO-FR durchgehend von 8:00 bis 18:00 Uhr
SA von 8:00 bis12:30 Uhr                                                                 Telefon 524 37

Tierarzt Dr. E. u. H. Burger, Hauptstraße 9 Telefon 524 55
Ordination: Mo–Fr 17.30–19.30 Uhr, Sa 13–15 Uhr.
Dipl. Tierarzt Rainer Giebl, Dürrwienstr. 10, Tel. 54690 Auto-Tel. 0664/3406968
Ordination: Mo-Fr 8–9 Uhr und 17–19 Uhr, Sa 10–12 Uhr
Öffentliche Bibliothek Pressbaum, im Pfarrhaus, Telefon 02233/522 14-3
Öffnungszeiten:             So 11.00-12.00 Uhr, Mi 10.30-12.00 Uhr, Do 17.30-19.00 Uhr
Bestattung Dewanger Tel.(02231) 633 10
3002 Purkersdorf, Kaiser-Josef-Straße 7 oder (02233) 633 31
Bestattung Ernst Hofstätter                             Tel. 02233 / 55044 - od. 0664 / 3801257
3021 Pressbaum, Hauptstraße 31

Unsere
Serviceseite

Jänner 2006
1. Pressbaum, Hauptstraße 1
6./7./8. Eichgraben, Hauptstraße 72

Eichgraben, Hauptstraße 72
Eichgraben, Hauptstraße 72

14./15. Eichgraben, Hauptstraße 72
Eichgraben, Hauptstraße 72

21./22. Neulengbach, Rathauspl.25
Neulengbach, Rathauspl.25

28./29. Neulengbach, Rathauspl.25
Neulengbach, Rathauspl.25

Februar 2006
4./5. Pressbaum, Hauptstraße 1

Pressbaum, Hauptstraße 1
11./12.  Eichgraben, Hauptstraße 72

Eichgraben, Hauptstraße 72
18./19. Eichgraben, Hauptstraße 72

Eichgraben, Hauptstraße 72
25./26. Neulengbach, Rathauspl.25

Neulengbach, Rathauspl.25

März 2006
4./5. Neulengbach, Rathauspl.25

Neulengbach, Rathauspl.25
11./12. Pressbaum, Hauptstraße 1

Pressbaum, Hauptstraße 1
18./19. Eichgraben, Hauptstraße 72

Eichgraben, Hauptstraße 72
25./26. Eichgraben, Hauptstraße 72 

Eichgraben, Hauptstraße 72

Der Tag- u. Nachtdienst beginnt jeweils
um 8 Uhr und endet um 8 Uhr des da-
rauffolgenden Tages bzw. am Montag
bei Wochenendbereitschaft.

Ärzte-Sonn- und
Feiertagsdienst

Der jeweils
diensthabende Arzt

ist über die
Rotkreuzdienststelle

Purkersdorf
Ärzte-Notruf 141

erreichbar
(keine Vorwahl)

E
rs

ch
ei

nu
ng

so
rt

 3
02

1 
P

re
ss

ba
um

V
er

la
gs

po
st

am
t 3

02
1 

P
re

ss
ba

um
A

n 
ei

ne
n 

H
au

sh
al

t
P

os
te

nt
ge

lt 
ba

r 
en

tr
ic

ht
et

Apotheken-
Sonntagsdienstplan



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


